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Karlsruhe
. Der Reichsarbeitersporttag , der alljährlich in Deutschland
^ttfindet , ist ein reines Volksfest geworden . Das bewies auch
Hetzer die Veranstaltung in Karlsruhe . Und der Zweck
*5 Rast , daß die gesamte deutsche Arbeitersportbewegung
schlossen vor die Öffentlichkeit tritt , um dieser ein Bild von
M Stand des Arbeitersportes , seiner Ausdehnung , seiner
Wungen , seinem Ideengehalt , zu geben : um zu werben und
£ demonstrieren für seine Gedanken , dürfte wieder erreicht'" rden sein . Was dem Arbeitersport das Gepräge gibt , das
E der klassenbewußte und die Arbeiterkultur fördernde Zug
^Nes Wesens und Auftretens . Klar und ohne jeden Ver -
^ eierungsoerfuch betont er : hier sind Sozialisten , die
H zu gemeinsamem Tun zusammengefunden haben , die auch
E den Stunden der Erholung bewußt im Kreise derer blei -
*n , die dieselbe Mühsal tragen und denselben Kampf führen .
Sämtliche Veranstaltungen waren von herrlichstem Wetter

. Siinstigt und hatten große Zuschauermassen als Festrelief .
J
nb nun so weiter , den Rast noch mehr ausgebaut — er kann
Mn weiteren Ausbau ertragen ! — dann wird auch der Er -"

g ein noch größerer werden als bisher .

die Sonnenwenöfeier am Samstag abend
fc 3u einer wirklichen Perle im Kranze der Veranstaltungen der
'ttchsarbeitersvortwoche gedieh die Sonnen « endteier auf

„Pc** Ein Platz der Freien Turnerschaft
! a

Sonnenwendfeier
I " .. +JIUB mi einen am Samstag abend. Schon
?"«e vor Beginn der Darbietungen entwickelte sich auf den^ ge¬

he

wobl. Einigen Platz und in den Restaurationszelten ein buntes Trei -
wen» bei dem die Teilnahme von Alter und Jugend , von Männern

Frauen angenehm auffiel . Die Veranstaltung trug nach der
? Ic>mmensetzung der Teilnehmer einen nahezu familiären Cba-
?sier , was wir mit grober Genugtuung buchen . Der Platz ist für

* N abendliches Gartenfest in ganz hervorragendem Mähe vereigen-
^ itet . Kein Erohstadtlärm dringt hier heraus , die umgebenden

. ^kern bilden eine artige Kulisse zu dem grünen Plan , de-
c — ginnender Dunkelheit Hunderte von Leuchtwürmchen mil
al ^ liefern bilden eine artige Kulisse zu dem grünen Plan , den mit

aj [is' ^ "erne Meer" das Wissenswerte in glaubhafter Weise berichtet

mit zau-
w . . . Die Tätigkeit der gefürchteten Schna-

«lel über deren Genesis aus dem Teufslsatem uns Genosse Stenz ,
* v ! Fcftdichter des Abends , in .seinem launigen Büchlein „Das

ü? !̂chcr Stimmung füllen.

i ,lccne VJIZZX uu » ui uiuuiHmuvc -twip
wurde durch energische Bekämvfung mittels Solzrauchs auf

^ erträgliches Maß beschränkt : mit zunehmender Dunkelheit ver¬
banden die Plagegeister völlig.

al>8' Das erlesene Programm in seiner wohltuend sparsamen Zusam-
'«asetzung stellte ein Muster von künstlerisch empfundener vrole-

0 f r
'rischer Festkultur dar. Die Polizeikavelle , die schon vor-

„ $ '' unter dem Bierzelt unter lebhaftem Beifall konzertierte, über-
aM 7M den musikalischen Teil der Darbietungen , unter denen wir

St-*“ ? minutiös ausgearbeitete und feinsinnig wiedergegeben« Ouver -
S j.tf SU „Titus " von Mozart besonders hervorheben . Nachdem

die Volkssingakademie Karlsruhe unter der bewär-
n!c Stabführung von Dr . Knöll den Thor „Brüder , reicht die

hju!
zum Bunde " — von Dr . Knöll ebenfalls instrumentiert —

ü « rohem Erfolg absolviert batte , stieg das
Eonnenwendspiel „Walpurgisnacht " von Hermann Sten ,

^ künstlerischer Höhepunkt und Hauptattraktion des Abends.
® ä « t geboten zu denen, die die Entwicklung unseres Genossen Sttnz
4
njj _ __ _ __ _ _ _ _^ fc Volksschrittsteller und Dichter von ihren
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Anfängen
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1 bem Kriege , haben verfolgen können. Und ehe wir wuhten,^ Stern tft fmHon mir ArtniVmirf hrtfe ftrft ttt Tßtttßttt IttdÖlTt *
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In ?"*
Joli u sich ein warmes , begeisterungsfähiges Herz für die hoben Ideale

Stenz ist , hatten wir den Eindruck, dah sich in seinem literari -
ot -j Schatten ein Mann von ganz besonderem Gepräge , eine dich-
9 ,\i // >che Persönlichkeit von Rang aussprach. Stenz ist ein Mann ,
in - r [ etwas zu sagen hat . In den Erzeugnissen seiner Kunst verbin -

? Sozialismus mit einem ungewöhnlichem Feingefühl für die
,
i^

°ttn tzer Sprache , deren Gewalt und sinnfällige Bildlichkeit von
^ lebendigen dichterischen Kraft zeugt, die als starker Quell aus

(J* Innern des Dichters sprudelt . Das Sonnwendspiel „Wal -
ij^sgisnacht " reibt sich den voraufgegangenen Proben seines
H/lkrischen Könnens gleichwertig an . Man kann hier wiederum
^ ungesucht volkstümlich« Schreibweise und di« instinktmähige
L^ rbeit im Gebrauch der dramatischen Mittel rühmen . Die
L^ en sind von einprägsamer Bildkratt , und die Gestalten , auch
JjJTräger einer Symbolik werden , zerfließen nicht in blutleere
kJ*«Jen , sondern stellen sich als lebendige Typen dar , vom Mut
f -^Asirflichkeit durchpulst.
I«d> ^ Szenen der Walpurgisnacht aus Goethes „Faust " liefern
L : Autor die Folie , die er schalkhaft umformt zu einem modernen
CttitjttbfHjt , mo sich die „modernen" Teufel ein Stelldichein geben.
K 5 Fest der heiligen Walpurgis , der Beschützerin der Zauber -
5iv c, historisch bei Eichstätt, Stenzens Heimat , belegbar , wurde

Nacht vom 80. Avril »um 1 . Mai seit Jahrhunderten ge-
L

i » verband sich mit heidnischen Festlichkeiten, und nach
! Volksglauben hält der Teufel in dieser ausgelasienen Nacht

d Emvfang ab für alle seine männlichen und weiblichen Tra¬
uen .)

i ist mein Reich , das sich beute bewegt,
L "»eil diese Nacht nun einmal meinen Stempel trägt,"

Luzifer zu Beginn des schaurig-düsteren Hexensabbats . Die
et«en Untertanen des Teufels marschieren auf in einigen wohl-

l^ünten Exemplaren . Die Kriegsgewinnler mit ihren Weibsen
^? en, natürlich im Auto , »um Tanz ums goldene Kalb herbei,

denen aus den Parlamenten , die es fertig brachten, „das
so zu wenden, dah die Balken sich an den Decken bogen."
Herrschaften ist Mephisto , der Teufel , besonders gewogen,

**er Zuhörer sicher nichts einzuwenden hat . Stenz ver-
.̂ Elt noch mehr Teufelsanbeter : einen motorradelnden Jüng -
Eĵ mit einer alten , geilen Vettel auf dem Soziussitz, an die er
W irisch « Jugend verkauft . Und als symmetrisches Pendant

„rundiunges Hexlein"
, das einem alten Lüstling um ver-

\ ®eß> ihren Körper verkauft . Das kapitalistische Thema
i^ ,>!/be im Stücklohn" klingt hier diskret , aber durchaus ver-
h,an . Ein habgieriger Krämer erscheint mit einem Pack ent-
i>a

'
sr Banknoten ; der Optimist hottt ottenbar auf ihre Aufwer -

zur Erhöhung seines Profits möchte er am liebsten alle Le -
stlh !. ." nkeinfuhr sperren . Eine Kupplerin reiht sich in buntem
1

. in ?n Eostalten , si§ kommt mit einer Schar Dirnchen," " bunten Fähnchen und ohne Hirnchen" treffend charakteri-

. swd . Ein alter Wucherer hat seine ehemaligen Methoden
^ le$ umgestaltet ; er vergräbt seine Schätze nicht mehr , son -
Ut - sin in Aktien an , damit das hungrige Volk ihm Zinsen

Stelle , die vom Publikum mit beifälligem Verständnis
iV m<n wurde.
Js De

weihe Mädchengestalt und ein Jüngling suchen das Glück,
u>nen nirgends finden konnten. Aus dem Hintergrund
^ >ü!en ,

° Stimmen der „Hellen"
, der freundlichen Helfer der

„Wir suchen die Wäbrheit ,
Lieben die Klarheit ,Wir helfen den andern ,
Die im Irren wandern .

"
Es sind die Freunde der Natur , die so als Gegenspieler gegen

die „Dunkeln"
, die Anhänger Satans zu Felde ziehen. Im Kampfe,als sich der Sieg schon fast den „Hellen"

»uneigt , versucht der ver-
zweiselnde Seelensänger Mephisto, echt kapitalistisch, seinen stärk¬
sten Zauber : Das Gold ! Er streut es mit vollen Händen unter die
tapfere Schar der Naturfreunde und hottt sie damit zu kirren.
Aber diese erwidern die listige Versuchung mit Hohnlachen, sie
verschmähen das Teufelsgeschenk des Mammons , das ihnen nimmer
»um Glück dienen kann, Mephisto und seine Gestalten zerflieben
beim Habnengeschrei im Morgengrauen in Dunst und Gestank ,
während die helle Schar den Kampfplatz siegreich beschreitet und
ihren Sieg mit den Morden der Internationale hinausjubelt .

So ist die „Walpurgisnacht " eine Bekenntnisdichtung , aus dem
Innern heraus gestaltet und durchglüht von dem lebendigen Glau¬
ben an die sozialistische Menschengemeinschaft. Die Symbolik ist
von leichtverständlicher Art und braucht einem geschulten Sozia¬
listen nicht erst erklärt zu werden. Das ist das erste Erfordernis
wirklicher Volksliteratur , und wir gratulieren dem Verfasier zu
dem Wurf , der ibm hier gelungen ist , gelungen auch in der Form
mit ihrer kultivierten Sprache und den schlagkräftigen Reimen .
Wir haben ein Stück erlauchter Arbeiterdichtung vor uns . —

Rach dem Festspiel wurde der aus dem Platz vorbereitete Scheiter¬
haufen entzündet und alsbald stieg die mächtige feurige Lohe »um
nächtlichen Simmel . Genosie Hesveler hielt dabei eine markige,
von guter Belesenheit und feurigem Bekennertum »um Sozialis¬
mus zeugende Ansprache , die frenetischen Beifall auslöste.

Mit der gemeinsam gesungenen Internationale , an die sich das
für gemischten Chor mit Orchester arrangierte Lied „Brüder , zur
Sonne , zur Freiheit "

, ebenfalls von Dr . Knöll instrumentiert , an-
schlob, kam die hochstehende Veranstaltung zu Ende , die als in allen
Teilen wohlgelungen und stimmungsvoll durchgeMrt bezeichnet
werden darf . Besonderen Dank verdienen neben der Polizei¬
kapelle und den Mitgliedern der Volkssingakademie die Mitwrr -
kenden des Festspiels, namentlich Herr Heinrich Kubne vom
Landestbeater , den wir als talentvollen und vielversprechenden
Darsteller kennen und nun auch als griffstcheren und feinfühligen
Regisseur schätzen gelernt haben.

Es ist immer eine Freude für uns Aeltere , der sozialistischen
Jugend auf den Wegen der künstlerischen Lebensgestaltung und des
Idealismus zu begegnen, besonders wenn dieses Streben von so
schönem Gelingen begleitet ist wie hier .

Sammeln am Nlten Sahnhofsplah
Don allen Seiten kamen die Teilnehmer »um Demonstrationszug

anmarschiert bzw . angefahren . Um %2 Uhr sollte sich der

Oemonstrationszug
in Bewegung setzen, aber es fehlten , noch einige Abteilungen . Bet
Arbeitersvortlern ist man sonst bessere Pünktlichkeit gewohnt ! ! Die
Radfahrer , zumteil mit geschmückten Rädern , Hunderte von Zweier¬
reihen , eröttneten den Zug . Dann folgte die Fahnenabteilung . Sie
hatte aber nicht die Wirkung wie die Jahre vorher , denn es fehlte
an der groben Zahl von Fahnen , die den nötigen Eindruck erwecken.
Auch die roten Fahnen waren nicht allzu zahlreich vertreten . Eine
solche aber anzuschatten, könnte sich doch bereits jeder Verein
leisten. Nicht die teuerste Fahne ist am wirksamsten, sondem das
Symbol der Fahne , dem auch die billige rote Fahne gerecht
wird , ist die Hauptsache . Vollen Effekt erzielten die langen Reihen
der Sportler aller Schattierungen und Turner , von der
Schuljugend bis zum höheren Alter . Wettergebräunte , schön ge¬
formte Gestalten ! Alle Sportlerarten einzeln aufzuttihren können
wir uns ersparen , denn es waren die Turner , Fußballer , Leicht¬
athleten , Athleten , Kegler und Schützen vertreten . Ihnen standen
die Turnerinnen und Sportlerinnen nicht nach. Recht zahlreich
waren auch die Naturfreunde vertreten , deren Wasserabteilung ein
Kanu mitführte . Körperpflege Ost zeigte aus einem Wagen Tisch-
Akrobatik. Und dann kam die Jugend , die S .A.J ., die Z .d.A .-
Jugend , Metallarbeiterjugend . Aber ihre Zahl hätte bedeutend
größer sein müsien. Recht erfreuend wirkten die Jung - und Rote
Falken . Zu ihrer weiteren Erstarkung ein herzliches Freundschaft !
Den Schluh des Zuges bildete der Arbeiter -Schachklub, der Ar«
beiter -Radio -Vund und die Passivität . Von letzterer waren we¬
nige erschienen ; erfreulicherweise! Die Aktivität ist in einem
solchen Zuge die Hauptsache , nur s i e verleiht ihm eine besondereNote , aber nicht das „Zivil "-Publikum . Die verschiedenen Musik¬
kapellen — Arbeitermusikverein Karlsruhe und Daxlanden , eine
Abteilung der Rüppurrer Feuerwehrkapelle , sowie Trommler und
Pfeifer — sorgten für den nötigen Marsch-Rhythmus . Der Zug
bewegte sich von der Südstadt durch die Karl Friedrich -, Kaiser -,
Westendstrahe nach dem Platze der Freien Turnerschaft .

Angekommen aus dem Festplatze
Sengende Sonnenglut , geradezu tropische Hitze, an Staub fehlte

es auch nicht ! Eine kurze Pause nach dem Einmarsch und bald
begann die sportliche Tätigkeit . Bei der tropischen Hitze wirklich
keine Kleinigkeit . Die Jugend voran ! Schüler und Schülerinnen
betraten zuerst den Schauplatz, Freude strahlte auf ihren Gesich¬
tern , mit jugendlicher Freude führen sie Freiübungen vor , di« gut
klappten und bei Alt und Jung ebenfalls Freude hervorriefen .
Mit recht gut gelungenen Reigen warteten die Rad - und Kratt -
fabrer — jawohl die Motorradfahrer ! — auf . Die Vorführungen
verrieten fleihiges Ueben und lobenswerte Hingabe . Die Sozia¬
listische Arbeiterjugend erfreute mit hübschen Reigen , die Zeugnis
davon gaben , dah bei unserer Jugend wahres und echtes Vergnü¬
gen eine Pflegestätte hat . Etwas Neues war das Bogenschieben
der Arbeiter - Schlltzen -Jugend , das ebenfalls grobe Aufmerksamkeit
fand . Die Atbletenvereine zeigten verschiedene llebungen aus
ihrem so reichhaltigen Sportdebut , u . a. auch bemerkenswerte Akro¬
batik. Sehr effektvoll waren die Freiübungen der Turner und
Turnerinnen , sowie die Gymnastik und Spiele der Schüler und
Schülerinnen . Ein Radsolo der Radfahrer fand großes Jnteresie .
Den Abschluß bildeten Handball - und Fuhballspiele . Den Zu¬
schauern wurde also ein hübsches Svortvotvourri serviert , besten
Ausführung allerdings unter der tropischen Hitze etwas zu leiden
hatte .

Ein Wort noch den Arbeitersamaritern ! Bei allen Ver¬
anstaltungen waren sie in stattlicher Zahl zugegen und leisteten
ihre so wertvolle Hilfe.

Der Rast war , insgesamt betrachtet, einn prächtiger Auftakt zum
Kreisturn - und Sportfest , das am 9., 10. und 11 . August hier statt¬
findet . Für diese sportliche Heerschau »u werben , muh nun die
nächste Aufgabe aller Arbeitersvortler sein . —e.

Mfiball
Zwei kombinierte Jugendmannschasten eröffneten am Samstag

den Reigen . Nach gefälligem Sviel blieb A — B mit 4 : 2 Sieger .
Der Fuhballkamvf Karlsruhe Stadt — Karlsruhe Land (Vor¬

orte ) sah Karlsruhe Stadt mit 4 : 2 erfolgreich.

Oie Leichtathleten und Handballer
15 Langstreckler machten sich vrogrammäbig am Samstag abend

auf den etwas über 1600 Meter langen Weg durch den wechsel¬vollen Hardtwald . Der Laus wurde auf der ganzen Strecke mit
starkem Temvo durchgefübrt. Erwartungsgemäh konnte der talen¬
tierte Sportler Beisel-FTK . das Rennen in 9 .03,4 Minuten für
sich entscheiden . Sein Klubkamerad Loke blieb etwa 30 Meter zu¬
rück . Dritter wurde Saier -Rintheim .

FT . Karlsruhe I — Daxlanden I 7 : 2 (3 : 1).
In einem recht spannenden und technisch vorzüglichen Treffen

mußten die Borstädter diesmal eine reichlich hohe Niederlage bin -
nehmen . Der FTK .-Sturm batte wieder einmal einen groben Tag
und verstand es, die gebotenen Chancen fast restlos auszunutzen.

Ourlach
Glänzender Verlaus des Rast in Durlach

Am Sonntag , 22. Juni , fand der „Rast" des Arbeiter -Svort - unv
Kulturkartells statt . Voraus gingen die Werbungen der einzelnen
Sparten . Sie zeigten ihre Künste und das Neugelernte . Mit dem
Gebotenen konnte man wirklich zufrieden sein . Mögen sie Früchtetragen . Im Nachfolgenden lassen wir die Berichte der einzelnen
Vorführungen folgen.

Als
_ Auftakt zum „Rast" fand am Montag eine Werbeversamm¬

lung in der „Blume " statt . Der Besuch lieh leider zu wünschenübrig . Die ausgezeichneten Ausführungen des Redners , GenossenMüller vom ZK . Karlsruhe , fanden den Bejfall der Anwesen¬
den . Mit den vom Arbeitergesangverein „Vorwärts " gut vorgetra¬
genen Freiheitschören ,,Brüder zur Sonne zur Freiheit " und
„Wann wir schreiten Seit an Seit " schloß die Versammlung .

Am Dienstag abend fand auf dem Turngemeindevlatz ein Hand¬
ballspiel Durlach — Rintheim mit 5 : 3 statt . Nach ansprechendem
Spiel konnte Durlach d^nk besterer Leistung das Sviel , wenn auch
knapp, mit zwei Touren Unterschied für sich gewinnen .

Glänzend besucht und verlaufen ist das am Mittwoch auf dem
ASV .-Platz stattgefundene Werbespiel Durlach-Stadt — Karls -
rube -Stadt mit 4 :3. Karlsruhe trat in stärkster Aufstellung an.
Man glaubte im allgemeinen an einen Sieg von ihnen , doch wurde
man von den Einheimischen angenehm enttäuscht. Anfangs fanden
sich die Hiesigen nicht richtig zusammen und so konnten die Gästemit 2 Toren Vorsprung führen . Langsam aber sicher befreite sich
Durlach von der Umklammerung und nach zeitweiliger Ueberlegen-
beit mußte sich der glänzend arbeitende Gästetorwart , der bekannte
Internationale Meyer (Erünwinkel ) geschlagen bekennen. Nachder Pause drückten die Durlacher die Gäste immer wieder in ihre
Hälfte zurück, zwei weitere Tore waren das . Ergebnis , die Gästekonnten lediglich nur noch ein Tor , allerdings ein haltbares , ent.
gegensetzen . Im ganzen konnte dieses Sviel sehr befriedigen , es
war ein wirkliches Werbespiel .

Die Arbeiterradfahrerhatten an diesem Tage ebenfalls ihre An-
Anhänger aufgerufen . Es wurde eine Provagandafahrt nach obigem
Spiel auf den Stahlrössern unter den schneidigen Wersen der
Schalmaienkapelle veranstaltet .

Im Rahmen der Werbewoche fanden am Freitag in der Turn¬
halle des Volkshauses Aue turnerische Vorführungen statt .Zu gleicher Zeit zeigten die Anhänger des Arbeiterschachklub»
Durlach im Nebemimmer des Volksbauses ihre Künste. Zahlreiche
Zuschauer hatten sich hierzu eingefunden . Es ist zu wünschen und
zu hoffen, daß der Ärbeiterschachklubmit seinem Werbespiel Erfolg
davonträgt .

Samstag tummelten sich Klein und Eroh des Wasiersportvereins
in der Pfin ». Man konnte allerband Schwimmarten sehen . Die
Leistungen waren sehr gute . Zuletzt zeigte man zwei Wasiersviele :
Durlach Jugend — Karlsruhe Jugend 1 : 1 . Ein sehr schönes und
ruhiges Jugendsviel . Zunächst ist es K das in Führung geht.
Später kann D . den Ausgleich erzielen. Durlach I — Karlsruhe I
1 : 3. Mit forschem Zug wird dieses Sviel durchgeführt . Die starke
Pfinzsttömung macht zu schaffen . K . kann dank besserer Gesamt¬
leistungen einen einwandfreien Sieg erzielen.

Auf Einladung der Naturfreunde zur Sonnwendfeier bewegte
sich am Samstag abend ein imposanter Demonstrationszug durchdie Straßen der Stadt nach dem „Stadion "

. Dort angekommen
saiW der gemischte Chor des Sängerbundes „Vorwärts " die Früb -
lingsbotschaft . Der Sprechchor der Arbeiterjugend trat darauf in
Aktion und fand allgemeinen Beifall . Nach einer wohlgelungenen
Ansprache, in welcher auf die Bedeutung dieses Tages bingewiesen
wurde , ging der Holzstoß in Flammen auf und brannte unter all¬
gemeinen Spielen der Arbeiterjugend nieder . Die Naturfreunde
können mit dieser gut verlaufenen Feier wirklich zuttieden sein .

Und nun kam der Sonntag , der eigentliche „Rast". Er fattb die¬
ses Jahr in Aue statt . Schon um 8 Uhr begannen die leichtathle¬
tischen Wettkämpfe . Um 2 Uhr bewegte sich ein stattlicher Festzug
durch die Straßen der Stadt nach Aue. Hier entwickelte sich sehr
rasch ein sportliches Treiben . Unter Eesangseinlagen und Musik¬
stücken liefen die allgemeinen Veranstaltungen und die Wettkämpfe
ab. Zum Schluh fand noch ein Fußballspiel Aue — Durlach statt ,das Durlach traditionsgemäh mit 5 : 1 verlor . Ganz besonderer
Dank gebührt zum Schluß noch den Arbeiterkamaritern , die in rest¬
loser Hingabe über sämtliche Veranstaltungen sich zur Verfügung
stellten. O . S

kjagsfel-
A.S .V. Hagsfeld Id — F .T . Weingarten I . 8 -1 (2 :81

Als Auftakt zum Reichsarbeitersvotttag fand am Samstag abend
obiges Treffen statt . Gleich zu Beginn des Spieles reißt Hags-
feld das Sviel an sich und diktiert das Temvo . Verschiedene Chan¬
cen werden ausgelasien . Doch H . spielt sich immer wieder durch
und man merkt , es müsien Tore fallen . So ereilt denn W sein
Schicksal schon in den ersten zehn Minuten . Eine Vorlage ver¬
wandelt H. Mitte zum 1 . Tor . Wenige Minuten darnach bucht
derselbe Spieler Nr . 2. Nun strengt sich W . etwas mehr an . Doch
selten kommen sie an der gegnerischen Verteidigung vorbei . Die
wenigen Bälle , welche aufs Tor kommen , meisterte der Hüter . Bis
Halbzeit kann keine Partei das Resultat korrigieren . Nach Wie¬
deranspiel bat es den Anschein , als würde W . doch noch aufbolen .
Aber der Sturm vermasselt einige sichere Sachen. Hagsfeld da¬
gegen ist vor dem Tor energischer. Der Rechtsaußen verwandelt
aus spitzem Winkel zum 3. Treffer . Ein Gedränge vor dem Tor
schließt Halblinks mit Nr . 4 ab. Bei einem Vorstoß sind diesmal
die Weingartener glücklicher . Ein Fehlschlag verwandelt ein W.
Stürmer »um Ehrentor . Bei verteiltem Feldsviel stöbt H . immer
überraschend vor und in kurzer Folge muh der Weingartener
Schluhmann das Leder noch zweimal aus seinem Gehäuse holen .Der Schluhpfiff des Unparteiischen beendet ein wirkliches Prova -
gandaspiel . We.

A.S .B . Hagsseld I . — Stadt -Mannschaft Pforzheim 5: 1 (2:1)
Als zweiten Gegner zum Reichsarbeitersporttag hatte sich Hags -

feld obige Mannschatt verpflichtet . Diese war kombiniert aus den
Vereinen Freie Turner und Buckenbera. Die in dieses Sviel ge -
jetzten Erwartungen trafen nicht zu. Wenn man bedenkt, daß die



Seite 16

£>. Spieler den ganzen Vormittag bei den leichtathletischen Wett¬
kämpfen auf den Nutzen war , und ttofebem dar Spiel so überlegen
gesbalten konnte, so gibt dar zu denken . Bis Halbzeit konnte Pforz¬
heim noch einigermatzen das Spiel offen halten und erzielte den
zwei Hagsfelder Toren gegenüber einen Treffer . Es sollte bei
diesem bleiben . Nach Seitenwechsel fiel die Mannschaft ausein -
atüier und Hagsfeld konnte noch ' dreimal erfolgreich sein , ohne
sich voll auszugeben . Zwei sichere Gelegenheiten vermasielte der
hilflose Pforzheimer Sturm in kopfloser Weise. Sonst batten sie
aber nichts außergewöhnliches zu bestellen . Hoffentlich haben sie
aus diesem Spiel etwas gelernt usid verwerten es in nutzbringen¬
der Weise . Der Schiedsrichter leitete einwandtfrei We.

Söllingen
Vom herrlichsten Wetter begünstigt fanden sich hier die Arbeiter -

Turn -, Sport - und Gesangvereine von Söllingen , Kleinsteinbach,
Singen , Wilferdingen und Mutschelbach , um in gemeinsamen Dar¬
bietungen für die Arbeiterbewegung zu werben . Lingeleitet wurde
der Reichsarbeitersvorttag mit einem Fubballspiel »wischen den
kombinierten Mannschaften Singen — Wilferdingen und Söl¬
lingen — Kleinsteinbach. Das Spiel wurde am Samstag nach¬
mittag 6 Uhr in schönster Form durchgeführt und endete mit einem
3 : 1 -Sieg für Singen -Wilferdingen . Nach eingetretener Dunkelheit
fand auf dem Platze der Freien Turnerschaft Söllingen eine
Sonnwendfeier statt . Eine Anzahl Lichtbilder , die dort von
den Naturfreunden vorgefübrt wurden , warben in bester Form
für dieses Glied der Arbeiterbewegung . Während de» Abbrennens
des Holzstoßes sprach in ausgezeichneter Weise Genosie Moderi -
Untergrombach.

Der Sonntagmorgen brachte bei zahlreicher Beteiligung die sport¬
lichen Einzelwettkämvfe . Am nachmittag bewegte sich ein
F e st z u g mit 250—300 Teilnehmer durch den Ort dem Festvlatze
zu . Dort fanden die Freiübungen der Schüler , Turnerinnen und
Turner die ungeteilte Aufmerksamkeit der zahlreichen Besucher .
Daneben sorgten die Darbietungen der Arbeitergesangvereine für
gute Unterhaltung . Alles in allem : Die Arbeiterschaft des Pfinz -
tale » kann mit dem Verlauf ihres Arbeitersvortwerbetages zu¬
frieden fein.

Muggensturm
Muggensturm l — Kandel l 4 : 3 (2 : 1)

Anläßlich des Reichsarbeiterfvorttages batte . Muggensturm die
bekannte Mannschaft au » Kandel verpflichtet. Zum ersten Male in
diesem Jahre mußten die Pfälzer eine Niederlage einstecken, die
jedoch nicht unverdient war . Muggensturm spielte wieder einmal
Handball , wie schon lange nicht mehr. Besonders der Sturm ver¬
gab das Schieben nicht . Auch Kandel lieferte in gewohnter Weile
ein technisch hochstehendes Sviel . Die lehr zahlreichen Zuschauer
folgten dem Kampf mit großem Interesse .

Segelsport
chudweftdeuifche » H rb( lttt >ftc0Ier>Zteffen in Mannheim . Der Vau 7

der Deulschenn Arbeiter -Kegler-Bunde » S . V . veranstaltet in Verbindung
mit der Ortsgruppe Mannheim im Juki diese » Jahre » einen Werbe -
Monat . Und finden alle Sonntage kegelsportliche Veranstaltungen und
Kömpse statt. Tie Veranstaltung erreicht ihren Höhepunkt in einem »Süd -
mestdeuiichcn Arhetter -gegler -Tressen" am 2S./27 . Juli 1930. Au diesem
Dressen nehmen fast ' alle Keglergesellschafien de» D .A .K .B . Südwesi -
deutschland« teil . Die Wettkämpfe und Meisterschastikämpfe finden auf
den 8 Bahnen de» Kegler-Heim» in der Lange Rötterstratze 18 und auf
den Bahnen der Ortsgruppe Mannheim BootShau » vorwärt » Sandhofer
Straße statt . Für glubmannschafttkämpfe find 1 Klaffen ausgeschrieben
und zwar für aktive männliche, aktive Frauen , aktive Jugendliche bei
D .A .K .B . sowie eine Klaffe für Keglergesellschaften, di« «och keiner Kegler-
organifaiion angehören .

verschiedenes
SO. Stiftungsfest bet Freien Turnerschaft c. 8 . Mötsch « u

23. aitb 24. August 1930
30 Jahre sind verstrichen, seitdem stch einige Unentwegte t« Mörsch »u

*

*
sammenfchlossen und einen Turnverein gründeten und diesen Verein schon
im Jahre 1903 dem Arbeiter -Turnerbund angliederten a(S einer der
ersten Vereine im 3. Bezirk. Der Verein will au« diesem Snjiatz am 23.
und 24. August fein 30jährige» Stistung »sest nur im reinen proletarischen
Sinn feiern . Wenn auch die wirtschaftliche Deprefston auf un « lastet, so
wollen wir doch diesen Anlatz nicht an un » vorübergehen lassen , ohne eine
gewisse Umschau zu halten über die letzten 30 Jahre . ES fei deshalb an
unsere Brudervereine der Appell gerichtet, diesen Tag für un « frei zu
halten und un» auch dementsprechend zu unterstützen. Sn dem zuerst
feftgelegten Datum , 29. Juni , konnte nicht festgehalten werden wegen ört¬
licher Differenzen, somit mutzte eine Verschiebung auf den 23. und 21 .
August vorgenommen werden . ®. M.

Schach
Bearbeitet vom Arbelter -Dchachklu» Karliruhe . Spielabend : Donnerstag
abend im volkrhau ». Schützenstr. 16; Abteilung Mühlburg . Dienstag .
Brunnenstube . Hardtstratze; Abteilung Darlanden . Mittwoch , Yesthalle,
Bsalzftratze 20. jeweils abend» 8 Uhr. — Anfragen und Lösungen find
zu richten an : W. Sbendlchön. Karlsruhe t. » .. Durlacher Straße IS.

Lösnngrtnrnier
Kv. U

» . Cittinb, Moskau
2. Preis , Boov Comp. Turnier 1915

Schwarz

Nr . ib
« . rn «i, Genua (Schwalbe 1928)

Weiß : König 68 . Dame ei , Turm h5, Läufe, g» und gS, Springer k3 . Bauer «7
und «7 .
Schwarz : König 66, Dame *3, Turm j?2, Läufer t«, Springer «2. Bauern «

Matt in 2 Zügen

Nus andere« verbänden
Hertha V. S.( . Veutfcher Meister

Städtefviel Stuttgart — Karlsruhe 2 : 5.
Länderspiele : Dänemark — Schweden 1 : 1 , Italien — Spanien

313 .

Dolksfreund . Montag , den 2 3 . Juni 1930

Ẑeigte Tlacfoucßten
Mit 35 Personen besetztes Lastauto verunglückt.

WTB . Königstein i . T„ 23. Juni 1830. Ein mit 35 Pe
fonen besetzter Lastkraftwagen, der vom Feldbergfest der Deutschen
Turnerschaft kam , stürzte gestern nachmittag in einer Kurve de -
Feldbergstrabe bei Königstein die Böschung hinunter und über¬
schlug sich. Einige Personen erlitten mehr oder weniger schwere
Verletzungen. Die Sanitätskolonne brachte die Verwundeten ins
Krankenhaus , wo 15 Personen verbunden und wieder entlassen
wurden . 5 Personen wurden so schwer verletzt, datz sie im Kranken¬
haus verbleiben mutzten . Lebensgefahr besteht nicht .

Bestrebungen zur Senkung des allgemeinen Zinsniveaus
Zwischen den Svitzenverbänden der Banken , Sparkassen und Ge¬

nossenschaften fand eine erneute Besprechung statt , in deren Mit¬
telpunkt die gemeinsamen Bestrebungen des Kreditgewerbs stan¬
den , zur Förderung der Produktion in Industrie , Gewerbe und
Landwirtschaft eine Senkung des allgemeinen Zinsniveaus zu er¬
reichen .

Schwere politische Zusammenstöße in Horchheim
WTB . Koblenz, 23. Juni . Im Anschluß an eine Sonnwendfeier

der Nationalsozialisten aus der Schnittenhöhe kam es in der Nacht
»um Sonntag in Horchbeim zu ernsten Zwischenfällen. Etwa 200
von der Schnittenhöhe kommende Nationalsozialisten stieben aus
der sogenannten Römerstrabe mit politisch andersgesinnten Ein¬
wohnern aus Forchbeim zusammen. Es kam zu einem Handge¬
menge, das in eine schwere Schlägerei ausartete .

Luüwigshafen befahungsfrei
WTB . L u d w i g » b a f e n, 21. Juni . Heute vormittag verlieben

di« restlichen Besatzungstruppen , etwa 188 Mann , mit
dem fahrplanmäßigen Zuge klanglos die Stadt , um über Kaisers¬
lautern nach Frankreich zurückzukehren . In Neustadt befinden sich
jetzt nur noch einige Gendarmen . Voraussichtlich werden sie am
24. Juni zurückgezogen werden.

(freUtaat (Raden
( vangelifche Synode und 1 . Mai

Im Anschlub an die verflossene Tagung der evangelischen Synode
wird uns noch geschrieben :

Zu lebhaften Kämpfen führte der Antrag der Positiven , den
religiösen Sozialisten am 1. Mai keine Kirche mehr zu geben. Be¬
kanntlich füllen seit Jahren in den Städten , die noch in der
Kirche verbliebenen Massen am Vorabend des ersten Mai die Kir¬
chen. Wenn die Arbeiter als einzelne kämen, io wären Tie den
Pfarrern herzlich willkommen. So kommen sie aber als Sozialisten
und bleiben in der Kirche Sozialisten , ordnen sich also den be¬
stehenden kirchlichen Gruppen nicht unter . Damit wird die kirchliche
Gruppe der Arbeiter zu einer Konkurrenz der bestehenden bürger¬
lichen Eruvven , sie tritt mit eigenem Willen und Wollen auf und
ringt um die Gestaltung der Kirche . Je gröber die Macht der reli¬
giösen Sozialisten werden wird , desto stärker wird der Gegendruck
der bürgerlichen Gruppen werden . Die religöien Sozialisten sagen
sich , sie können nur dann in der Kirche bleiben , wenn es ihnen ge¬
lingt , die Kirche mit ihrem Gedanken »u erfüllen und den soziali-
stiichen Arbeitern dort Heimatrecht zu verschaffen . Dagegen wehren
sich die andern Gruppen , weil sie von ihrer Macht nicht lassen wol¬
len. Bei allen Worten christlicher Prägung , die in einer Synode
überschwenglich gebraucht werden , geht es um die Macht , um den
Machtkampf, der im Staat zu Gunsten der Demokratie entschieden
ist , in der Kirche jedoch noch nicht.

i Qen?erk8chafiliches
Der Schiedsspruch in der Metallindustrie Nordwest

WTB . Essen, 23. Juni . Die Bezirksgruppe Industriegebiet des
Deutschen Metallarbeiterverbandes hielt in Essen eine von 1588
Fuuktionären besuchte Versammlung ab . Der Führer des Deut¬
schen Metallarbeiterverbandes , Reichelt (Stuttgart ) , hielt eine
Red«, in der er bemerkte, es stehe fest, dab die Preissenkung in der
Eisenindustrie auch ohne Lohnberabsetzung in allernächster Zeit
eingetreten wäre . — Bezirksleiter Wolf (Essen) erklärte , gegen
die Verbindlichkeitserklärnng des Schiedsspruches müsse feierlich
protestiert werden, denn er sei sozial und wirtschaftlich gleich ver¬
derblich. Er wies darauf hin , datz für die nächste Zeit Abwebrmaß-
nahmen gegen die Bestrebungen der Arbeitgeber der Eisenindustrie
ergriffen werden müßten . Die Versammlung nahm eine Entschlie-
hung an , in der es u . a . heibt : Durch die Verbindlichkeitserklärung
des Schiedsspruches würden die Interessen der im Tarifgebiet
Nordwest beschäftigten 200 000 Metallarbeiter erheblich geschädigt
und darüber hinaus auch die Interessen der etwa 800 000 Akkord¬
arbeiter der Metallindustrie im übrigen Reich erheblich beeinflußt
werden . Lohnberabsetzung sei kein geeignetes Mittel zur Behebung
der gegenwärtigen Wirtschaftskrise. Die Konferenz fordert von
der Eisenindustrie eine stärkere Herabsetzung der Eisenpreise zur
Erleichterung des Wettbewerbes auf dem Metallmarkte .

I Kleine had. Chronik
Unter dem Heuwagen erstickt

Baden - Baden , 21. Juni . Am Dienstag fuhr der Landwirt
Auton Loren, aus Winden mit keinen vier Kindern nach Schiftung,
um Heu zu holen. Auf der Heimfahrt setzte er die beiden jüngeren
Kinder auf da, Fahrzeug , das bei einer lleberqueruog einer Weg«
Unebenheit ins Wanken geriet und in einen Wassergraben «michlug .
Während man den 5jährigen Knaben retten konnte, erstickte der
» iährige Artur unter dem Heu .

Mordversuch und Selbstmord eines Greises
DZ . Bruchsal , 21. Juni . Heute Mittag gegen 2 Uhr beging

der 83 Jahre alte Privatier Scherer einen Mordversuch auf den
hier im Ruhestand lebenden Justizrat Hampe, indem er im Schloh-
garten zwei Revolverschüsie auf ißn abgab. Der Angegriffene
wehrte sich mit dem Stock und floh. Die beiden Schüsse gingen glück¬
licherweise fehl. Scherer scheint schon mehrfach Auseinandersetzun¬
gen mit Justizrat Lampe gehabt zu haben. Der Täter richtete nach
dem erfolglosen Mordversuch die Waffe auf sich selbst und erschoß

* Adelsheim . In Merchingen ist der Kaufmann Förch , als
er Sensen vom Magazin in den Läden bringen wollte , auf der
Trevve ausgeglitten und in eine Sense gefallen . Mit einer schwe¬
ren Verletzung am Unterlieb mußte Förch in die Heidelberger
Klinik verbracht werden.

' Mannheim . Der in Seckenheim wohnhafte 65 Jahre alte Peter
Die hm bat infolge ungünstiger wirtschaftlicher Verhältnisse sei¬
nem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht .

Niederhausen , Amt Emmendingen . Samstag nachmittag
wurde der 58 Jahre alte verheiratete Metzger und Landwirt Franz
K o ß m a n n, als er mit keinem Fuhrwerk vom Felde nach Hause
fuhr , am Ortseingang vom Blitz erschlagen . Sei » 18jiihriger Sohn
der nebeu ihm aus dem Fuhrwerk sab , kam mit dem Schrecken
davon.

Nr . 143

, ' Mannheim . Der 7jährige Knabe der Eheleute F i l i o n fiel >"
Abwesenheit der Eltern aus dem 4. Stockwerk auf die Straße
Das Kind wurde schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht un°
schwebt in Lebensgefahr .

* Hecklingen bei Kenzingen. In der unübersichtlichen, mitten im
")rt gelegenen Kurve fuhren der Berliner Hugo M a n d t , 85 Iat «
lt , von Beruf Fensterputzer, der im Beiwagen seine Braut sitze "

wtte , mit dem Motorrad des 37 Jahre alten Technikers Hel'
lann K ö l l m e r zusammen. Beide Fahrzeuge wurden schwer bo
hädigt , die beiden Fahrer erheblich, jedoch nicht lebensgefährlich

oerletzt . Die Braut des Manvt kam ohne Verletzungen davon.
' Hockenheim . Der 21jäbrige Sohn des Zimmermeisters SchlataO

j der im Geschäft seines Vaters tätig war , brachte fein» recht» Ho»"
! in die Kreissäge . Es wurden ihm sämtliche Finger ahgeschnittO

Die Hand wird abgenommen werden müssen .
Singen . Im Verlaufe des Sonntag Nachmittags wurde der &

bete Krankenhausverwalter Anton Brückmann , der feit etck
14 Tagen vermißt wird , in einem Bierkeller in der Nähe der Aa«
brücke an der Sobenkräherstrabe tot aufgefunden.

* Mitnahme von Faltbooten auf der Eifenbah ». Um Beschul''
den zu vermeiden , sei darauf hingewiesen, daß es nach den bat "'
amtlichen Bestimmungen erlaubt ist, in die Wagen dritter KlE
sowie in die Traglastenabteile der Eil - und Personenzüge in Ru"'
sacken und Stabtaschen verpacktes Faltbootgerät mitzunehmt "-
Allerdings soll es in Gewicht und Umfang die oorgeschriebene "
Grenzen für Handgepäck nicht überschreiten. Bootswagen müsse"
zusammengeklavot sein . Das Durchfahren der Bahnsteigsperre E
Bootswagen ist nur gestattet , wenn die Beförderung im Pa"'
wagen (auf Fahrradkarte ) erfolgen soll.

I QemeindepolHik
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Kuppenheim . (Sitzung vom 17. Juni .)
Josef Matt , Kaufmann , wird auf Antrag als Bürger eingeschrie'

ben. Genehmigung der Versteigerung des Mähens , Dörrens
Einheimfens des Farrenheus , ferner der Anschaffung von zirka $
Feuerwehrröcken und »war sollen die Schneidermeister K . Schm""'
Ignaz Westermann und Joief Rombach zur Abgabe von Angebote "
unter Vorlage von Stoffmustern , aufgefordert werden. Dem Zi >"'
mermeister Karl Braunegger hier sollen ca . 10 Kubikmet"'
und dem Schuhmachermeister Karl Nunn hier ca . 4 Kubikmeie '
Tannennutzbol» zu 83 Prozent der Landesgrundpreise käuflich übel'
lassen werden. Auf dem Heuboden in der Schulscheuer soll gemA
den llnfallvovschriften nach Ziffer 3 Abs . 1 ein Geländer angebracht
werden. Auf Ansuchen wird der Elektromonteur Karl Bob fit «’
künftighin für Arbeiten im Elektrischen Ortsnetz (Freileitung ) >!
gelassen . Das im Gemeindewald noch vorhandene Nutzholz
demnächst zur Versteigerung ausgeschriben werden. Für eine
sige Ortsarme wird eine monatliche Beihilfe von 15 M bewillig''

Oppenau . (Sitzung vom 18 . Juni . )
Der Beschluß über die Ausführung des Beamtenhauses wird

Grund der tatsächlichen Vergebungskosten und der nunmehr vorl's'
genden endgültigen Darlehenszusagen ergänzt bzw . berichtigt.
Kosten der Bauausführung belaufen sich nach der durchgeführte "
Vergebung auf 43 500 M , die gedeckt werden durch a ) das orde " '
liche Baudarlehen 12 000 M, b) Arbeitgeberdarleben des badisch“

,,
Landes 10 000 M, c) Arbeitgeberdarleben der Reichsftnanzverw" .
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tung 8000 M , b) Änlehensaufnabme bei der Versicherungsanst"^ ilthä
iür Gemeinde- und Körverschaftsbeamte 13 500 M . — Der fcmifetiui wcmtiuisv « uuy JWJ .vci |ufU | i ? irc-uuuc xo UUU </rl , — i
meinderat erklärt sich damit einverstanden , dab die Mitglieds ^ Rruvi
bes_ Vorsitzenden zur Versicherungsanstalt für Gemeinde- und -O»* ÖUl VvriU ^vniuBvQnJTuU Tut ij)»11Utni ^ » uno m nrii
perschaftsbeamte auf das Amt als Vorsitzender des BerroaltuE
rats der Stöbt . Sparkasse erstreckt wird . — 2 Baugesuche bleid^ L '
unbeanstandet . — Eine Grundstücksschätzung wird vorgenommeä
Ein Austritt der Gemeinde aus dem Verbände des MieteiniguE
amtes Oberkirch, der zur Kostenerfvarung angestrebt wurde , .

Hli

wegen des noch bestehenden Wohnungsmangels nicht angängig - ,
Ein zuchtuntauglich gewordener Farren soll im Laufe des I ""
ersetzt werden. — Nach Lage der Verhältnisse ist die Gemeinde
nötigt , die bisher von ihr zur Erhöhung der Hilfsbereitschaft ^
Brandfällen getätigten fteiwilligen Leistungen aus Erspal "!:.

l -rine
Nti

gründen einzuschränken. Es können daher auch die bisher 0«» "$ ®5it

w ,
ten Fahrzeugvrämien nicht mehr zur Auszahlung kommen .
Pflicht zur Hilfeleistung der Fahrzeugbesitzer in Brandfällen
gesetzlich begründet . Die von den hiesigen Fahrzeughaltern bi.E , i,

"
. -

schon immer auch uneigennützig an den Tag gelegte Beieitwiu ^ rf
Jett berechtigt zu der Hoffnung, dab sie auch künftighin bW "

^
ihrem vom Gemeinsinn getragenen Verhalten Ehre machen wer ^ 7» e j,
— Der Holzsubmisstonstermin brachte fast durchweg ungenüge"

^,
Gebote. Rur der Schlagraum konnte den Zuschlag finden . % ßiftf
Nutzholz und Brennderbholz kann der

- - ."l .m
Verkauf nicht vorgenoE . lüfy
»te nicht zum Teil erbev> >,

-
vl

werden, wenn die Bewerber ihre Gebote nicht Zn

it

erhoben. — Dre ungenügenden Abflußverhaltnisse für die «‘»"Q
ser in der Oberstadt lassen es dringend erwünscht erscheinen , & s, M
von dem seit Jahrzehnten fertigen Kanalisationsprogramm , de ?A . l>
Durchführung aus finanziellen Gründen im gesamten nicht mdSi .
ist , wenigstens ein Teil zur Abstellung des größten Mißsta""j,
ausgeführt werde. An das Kulturbauamt Offenburg soll b» j
wegen Vorschläge herangetreten werden , wie die DurchiübrunS
Projektes etappenweise erfolgen kann. — Von einem Projekt ^
Gartenarchitekten Kayser und Seibert in Heidelberg wegen
Ausbaues der Kuraanlagen und Anlage eines Tennisplatzes
Kennntis genommen. Der elftere Teil des Projektes wird “ jj
Notstandsarbeit für das Svätiabr vorgesehen, der zweite Te"
später nach Möglichkeit ebenfalls der Verwirklichung entges*"
führt werden.

Tolkswirtschaft
Die Generalversammlung der Karlsruher Leben»versiiherungLban>

genehmigte einstimmig bei einer Stimmenthaliung den vorgelegie«
schSfi»»erichi und den RechnungSabschlutz für 1929 , der dekanntli« J
der durch die Bervindung mit der zusammengebrochenen Favag u«^
Südwesideutschen Bank.Frankfuri (Main ) eniftandenen , von der
tung auf inkgesaml 4 Millionen bezifferten Verluste mit einem
schütz von 4 809 000 RM . abschlietzi , erteilte einmütig Vorstand mW /
sichiSrat Entlastung und stimmte mit allen gegen eine Stimme der ^ z j,i „ J
geschlagenen Verwendung de» Gewinnüberschusses zu. Von «
len Ueberschutz von 4 809 000 RM . fließen nach dem Gesellschaft ^ ^
in die Gewinnreserven der Versicherten 4 241 764 RM . ^

Aon^ drtvzi^

I

für den GebSudeerneuerungifond », 286 000
bisher ) Dividende an die Akiionöre,
A .-R . und 199 177 RM . als Gewinnreferven der Verstcherten

RM . al» lÄ -rozeniige
30 130 RM . al » Gewinnantt '

^ ^

auf 16 259 171 RM . angewachfen sind . Der eine AkiionSr. der

Ul vlk ^VCJVIIIIUVIKlVKll Vtl 7OT1 «in « /Wl 7* 1# '
bleibenden Ueberschutz von 567 807 RM . werden verwendet 50 OW

\ Fl

. . . __ __ _ . . _ __ . __
Stimme enthielt bzw. gegen Ht vorgeschlagene Gewinnverteilung F' "ißti*
batte beantragt , im Interesse der Versicherte » die Dividende
herabzusetzen und dafür di« mit 92 Prozent vorgesehene Gewi» * f .
der Versicherten entsprechend zu erhöhen , da er der Anstcht war , “

„ul», t|
Deckung der erwähnten Verluste die Akiionöre in störkerem Matze t

zogen werden müßten . Der Antrag fand aber keine Zustim >̂»
wurde von allen Setten der Auffassung dieses Aktionär » ’

getreten .

\ » l |

| Am der Stadt ‘Durlach.
t

Schweinemartt am 21 . Juni . Der Markt war beiabme" .^ . is^ ie
äuser - und 261 Ferkelichweinen: verkauft wurden 39

261 Ferkelichweine; Preis per Paar Läuserichweinê rw^ ^ i

•«"le ,
bi

’
e

'

j Ferkelichweine 45—60 M. — Am Mittwoch, 25. ds. Mts ..
I markt.
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